
 

 

Mirco Quint( Pastor) löst Katholische Bücherei auf 

 

Am 01.06 2012 wurde Mirco Quint von 

Bischof Dr. Franz-Josef Overbeck zum Pastor 

der Pfarrei St. Peter und Paul in Hattingen  

ernannt und mit der 

eigenverantwortlichen Wahrnehmung der 

Seelsorge in der Gemeinde St. Mauritius 

in  Hattingen - Niederwenigern 

beauftragt. 

Zugleich wurde Quint zum Vertreter des Pfarrers der 

Pfarrei St. Peter und Paul in Hattingen für die Dauer von 4 

Jahren ernannt.  

Über die Gestaltung von Messen, Andachten, 

Wallfahrten, Gemeindefesten, Prozessionen , 

aber auch über den Kirchenchor, die 

Katholische Bücherei( KöB), die  Caritas usw.  

kann er frei entscheiden . Er trifft in eigener Verantwortung 

seine  Entscheidungen- allein, ist nicht auf die Zustimmung von 

Gremien irgendeiner Art angewiesen.  

So konnte er die Schließung der Katholischen öffentlichen 

Bücherei (KöB) St. Mauritius  Hattingen-Niederwenigern zum      

10. Juli 2016 anordnen. Ein vorheriges Gespräch mit Pastor 

Quint (mit der Möglichkeit der Erörterung) und dem Team der 

KöB hat nicht stattgefunden.  Beim Treffen am 22.Juni 2016 

teilt er dem Team die Schließung der seit 160 Jahren 

bestehenden KöB mit. 

 

 



 

 

Bereits am 01.08.2016 sind die ca. 4000 Bücher  aus den 

Regalen entfernt, zerstört und entsorgt.  Der Schaden ist 

beachtlich, der Wiederbeschaffungswert der Bücher muss mit 

mind. € 60 000,--  angesetzt werden. 

Der Raum steht seit 3 Monaten leer, ist ungenutzt.  

Im Ranking der KöB's des Bistums Essen stand die KöB St. 

Mauritius bemerkenswert gut dar, nicht nur wegen seiner 

ca.4000 Ausleihen im Jahr sondern besonders wegen des  

pastoralen Engagement der Mitarbeiter . 

Bei seiner Visitation im Jahre 2015 bestätigte dies Weihbischof 

Wilhelm  Zimmermann. 

Die Katholische öffentliche Bücherei (KöB) St. Mauritius  

Hattingen- Niederwenigern, die fast 160 Jahre ununterbrochen 

bestand, die ein starker Pfeiler im Gemeindeleben von St. 

Mauritius für die Verkündigung des Evangeliums war,  zwei 

Weltkriege, die NS- Diktatur aushielt und überlebte, ist nun von 

Mirco Quint  abgeschafft.  

Mirco Quint, Pastor am Kirchort St. Mauritius Hattingen- 

Niederwenigern,  gibt als Gründe an: 

Bischof Wilhelm Zimmermann habe die Schließung der KöB St. 

Mauritius  empfohlen. Diese Angabe stellt sich als 

Missverständnis  heraus. 

Drei Büchereien gäbe es am Ort, dies sei zu viel.  Dies ist 

unrichtig: es gibt nur eine Kath. öffentliche  Bücherei. Sie ist 

fester Bestandteil des pastoralen Geschehens am Kirchort St. 

Mauritius und untersteht dem Pastor, während die städtische 

Bücherei eben nur Bücher ausleiht. 

 

 



 

 

"Das Team habe  seine ehrenamtliche beenden wollen," so 

Pastor Mirco Quint. Dies war vom Team nie angedacht, 

beabsichtigt und nie Gesprächsthema.   

Mirco Quint, Pastor, gibt als weiteren Grund für die Abschaffung  

finanzielle Schwierigkeiten  der Pfarrei an. Da Mirco Quint sich 

ausschließlich um das Seelenheil der Gläubigen zu sorgen hat, 

ist der Hinweis auf die Finanznöte  fehl am Platz. Der 

Kirchenvorstand ist  für die wirtschaftlichen, personellen und 

finanziellen Bereiche zuständig. 

Seine Aussage lässt aufhorchen und verunsichert: „Wir können 

uns das nicht mehr leisten, einen großen Raum, der nur vier 

Stunden in der Woche genutzt wird, für die Bücherei zu 

reservieren“, erklärt Miro Quint.(Stadtspiegel Hattingen 

06.07.2016 ). 

Die von Mirco Quint, Pastor vorgebrachten Gründe  für die 

Abschaffung der KöB greifen nicht, sind inhaltlos und 

rechtfertigen nicht die Abschaffung der Kath. öffentlichen 

Bücherei mit der großen Tradition. Der materielle Schaden ist 

mit € 60 000,-- für die Bücher, € 15 000,-- für die Einrichtung 

gewaltig, der ideelle Schaden nicht zu beziffern. 

Das Team der Bücherei hat sich über Jahrzehnte für die 

Belange der KöB mit Eifer, Kompetenz, Zeit und auch eigenen 

finanziellen Mitteln eingesetzt , die Auflösung der Bücherei ohne 

zwingenden Grund erachtet es als Missachtung seiner 

ehrenamtlichen Arbeit. 

Die Frage nach dem Warum bleibt im Raum. Die Leser wollen 

es wissen, jetzt oder auch noch in 10 Jahren. 

 


